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Thesen 
Die Bundeswehr nutzt ihre mehr als 1.600 Liegenschaften mit unterschiedlichster Zweckbe-

stimmung. Die Erfüllung des militärischen Auftrages in Einklang mit dem Umweltrecht zu 

bringen, ist ein besonderes Anliegen der Bundeswehr und Verpflichtung zugleich. 

Neben Schießlärm und Fluglärm verursacht insbesondere die Nutzung von Kasernen, Ha-

fenanlagen und Depots gewerbeähnliche Geräusche, die über die Grenzen der Liegenschaft 

bis in die Nachbarschaft wirken können. 

Liegenschaften der Bundeswehr werden i. d. R. der Gebietsart „Sonstige Sondergebiete“ 

und u.a. mit dem Zusatz „Bund“, „Bundeswehr“ oder „militärische Verteidigung“ zugeordnet. 

Ein Immissionsrichtwert für diese Gebietsnutzung ist weder aus der Gesetzgebung noch aus 

der Rechtsprechung einschlägig. 

Die Planungshoheit von Gemeinden in der Bauleitplanung erstreckt sich nicht auf Liegen-

schaften der Bundeswehr. Diese sind durch die Planungsträger als „Sondergebiet Bund“ o.ä. 

in den Planungsunterlagen zu kennzeichnen. Im Rahmen der Bauleitplanung kann durch den 

Planungsträger für Kasernen, Hafenanlagen und Depots pauschal ein Flächenbezogener 

Schallleistungspegel von 65 dB(A) tags und nachts zum Ansatz gebracht werden. Dieser 

Ansatz ist in Fachkreisen bekannt. 

Aktuelle Herausforderungen des Immissionsschutzes Lärm in der Bauleitplanung unter Be-

rücksichtigung der Belange der Bundeswehr bedürfen einer Neupositionierung der Bundes-

wehr und ihrem Verhältnis zu den kommunalen Planungsträgern.  

Die vergleichenden Schallimmissionsprognosen zeigen signifikante Unterschiede der drei 

gewählten Ansätze „pauschal“, „zonierend“ und „real“.  

Der pauschale Ansatz zeigt gegenüber dem zonierenden Ansatz deutlich, dass insbesonde-

re nachts der pauschale Ansatz zu hoch angesetzt ist gegenüber dem auf Erfahrungen be-

ruhenden zonierenden Ansatz.  

Der Vergleich des pauschalen Ansatzes mit dem Ansatz von Einzel-Schallquellen (realer 

Ansatz) zeigt, wie realitätsfern der pauschale Ansatz tags und nachts ist.  

Der Vergleich des zonierenden Ansatzes mit dem Ansatz von Einzel-Schallquellen zeigt, 

dass es durchaus möglich ist, den realen Ansatz durch den auf Erfahrungen beruhenden 

zonierenden Ansatz zu treffen.  

Die Berechnung eines pauschalen Ansatzes sollte immer der Diskussion über Möglichkeiten 

des Heranrückens schutzbedürftiger Bebauungen an Liegenschaften der Bundeswehr sowie 

über deren Zonierung vorausgehen.  
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Für Erfahrungsträger ist der zonierende Ansatz eine praktikable Möglichkeit, die umfängli-

chen realen Berechnungen und die damit verbundenen aufwendigen Datenerhebungen zu 

vermeiden. Nur der reale Ansatz gewährleistet eine objektive Modellierung der mit dem Lie-

genschaftsbetrieb verbundenen gewerbeähnlichen Geräusche – allerdings auch nur als Mo-

mentaufnahme. Die zeitliche Gültigkeit der Aussagen muss gleichermaßen dargestellt wer-

den. 

Eine Lärmkontingentierung für Liegenschaften der Bundeswehr ist aufgrund deren spezifi-

schen Nutzung nicht zielführend. Der damit einhergehende Eingriff in den Dienstbetrieb von 

Liegenschaften der Bundeswehr wäre gravierend und ist vor dem Hintergrund einer sich 

ständig ändernden sicherheitspolitischen Lage nicht realisierbar.  

Grundsätzlich lassen sich Lärmschutzbereiche in der Nachbarschaft von Liegenschaften der 

Bundeswehr identifizieren. Jedoch ändern sich die Lärmschutzbereiche mit der geänderten 

Nutzung der Liegenschaft. Wünschenswert wäre die Festlegung von Lärmschutzbereichen 

der Bundeswehr in der kommunalen Bauleitplanung. Die Übernahme von Lärmschutzberei-

chen in das System Spatial Data Management der Bundeswehr ist logische Konsequenz 

dieser Arbeit. 

Bezüglich der Wahrnehmung von natürlichen und technischen Schallereignissen kann im 

Sinne von Soundscape mit der Fragestellung: „Wie werden gewerbeähnliche Geräusche von 

Liegenschaften der Bundeswehr in der Klanglandschaft in der Umgebung durch Anwohner 

wahrgenommen?“ ein Forschungspotential identifiziert werden.  

Eine Berücksichtigung akustischer Aspekte (Lärm am Arbeitsplatz sowie Umweltlärm), z. B. 

schalltechnische Daten, in einem zukünftigen Umwelt- und Arbeitsschutzmanagementsystem 

sowie unter dem neuen Informationssystem SASPF der Bundeswehr ist zwingend erforder-

lich.  

Akustische Kompetenzen der Bundeswehr sowie die umweltpolitische Vorbildfunktion der 

Bundeswehr müssen anderen Verwaltungen sowie der Öffentlichkeit offensiver vermittelt 

werden. 

Die Bestandsaufnahme von Lärmquellen, deren Analyse nach Art, Ausmaß und Dauer sowie 

die Erweiterung der Lärmdatenbank der Bundeswehr mit diesen Daten sind weiterzuführen. 

Der Rahmen einer akustischen Betriebsbeschreibung ist fortzuschreiben. 

Die Ableitung einer auf andere Landes- und Bundesbehörden wie Landespolizei, Bundespo-

lizei, Zoll anwendbaren Handlungs-/ Prüfmatrix ist weiterzuentwickeln. 
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Anhang 

Übersicht der Anlagen 

Nr. Bezeichnung Seiten 

A.01 Detailangaben zu den ausgewählten Projekten im Zuständigkeitsbereich 

der ÖrABw Kiel 

1 

A.02 Elektronischer Datenträger mit den in Tabelle 3 aufgeführten Unterlagen - 

geordnet nach jedem der berechneten Projekte, insbesondere mit den Be-

rechnungsergebnissen aus Kap. 4.2.11 bis Kap. 4.2.13 unter Wahrung der 

Sicherheitsinteressen der Bundeswehr und deshalb mit der Einstufung als 

„VS-Nur für den Dienstgebrauch“ versehen 

1 

A.03 Inhaltsverzeichnis Elektronischer Datenträger USB-Stick 2.0, Kingston, Typ 

DTSE9, 16 GB 

1 

A.04 Beispiel eines Liegenschaftssteckbriefes 1 

A.05 Beispiel für ein Inhaltsverzeichnis einer Kasernenordnung 1 

A.06 Besichtigungs-Checkliste Geräusche für Liegenschaften der Bundeswehr 2 

A.07 Besichtigungs-Protokoll Geräusche für Liegenschaften der Bundeswehr 3 

A.08 Beispiel Erfassungsblatt und Analyse Fahrzeugzählung 2 

A.09 Beispielhafter Ausschnitt aus einer Betriebsbeschreibung 1 

A.10 Erfassung und Dokumentation der Gebäudehöhen innerhalb einer Bun-

deswehr-Liegenschaft 

4 

A.11 Beispiel Kurzporträt; hier: Projekt 4512_100008_Belvedere-Kas Kiel 

 

7 

A.12 Handlungsempfehlungen für den Umgang mit gewerbeähnlichen Geräu-

schen  

1 



WE-Nr. Standort BwDLZ Liegenschaftsbezeichnung Fläche (m²) Anz. 
Geb. 

Summe NF 
Gesamt (m²) 

Schallpegel-
messungen 

Letzte Besichtigung    
ÖrABw Kiel 

Nutzung 
als 

A.01: D
etailangaben zu den ausgew

ählten Projekten im
 Zuständigkeitsbereich Ö

rABw
 K

iel 

0122 Kiel Kiel Marinestützpunkt 656.516 53 95.773 09.-11.07.2007 10.09.2007 I-42-07 Hafen 
0126 Kiel Kiel Kaserne Feldstraße  36.440 13 20.438 - 09.09.2013 I-04-13 Kaserne 
0129 Laboe Kiel Munitionsdepot 1.303.170 128 42.650 17.02.2016 27.10.2008 I-05-08 Depot 
0154 Plön Plön Marineunteroffizierschule  294.591 52 71.142 28.09.2004 25.02.2004 I-12-04 Schule 
0155 Plön Plön Bundeswehr-Dienstleistungszentrum  20.614 2 5.198 - - Gerät 
0170 Eutin Plön Rettberg-Kaserne 208.961 30 50.166 27.-30.10.2009 05.11.2007 I-18-07 Kaserne 
0228 Hamburg Hamburg Douaumont-Kaserne 260.298 37 122.033 - 20.12.2005 I-36-05 Schule 
0230 Hamburg Hamburg Reichspräsident-Ebert-Kaserne 216.019 32 57.046 - 20.12.2005 I-32-05 Kaserne 
0280 Heide Husum Wulf-Isebrand-Kaserne 440.144 64 97.023 - 06.10.2015 I-18-15 Kaserne 
0346 Kropp Husum Kai-Uwe-von-Hassel-Kaserne 423.591 89 61.312 15.-20.03.2010 18.03.2010 I-03-10 Kaserne 
0361 Eckernförde Kiel Preusser-Kaserne 247.076 32 38.260 - 22.01.2009 I-05-09 Kaserne 
0424 Stadum Husum General-Thomsen-Kaserne 358.631 41 40.576 - 12.12.2008 I-27-08 Kaserne 
0451 Husum Husum Julius-Leber-Kaserne 649.491 71 74.652 17.-20.05.2010 10.11.2008 I-10-08 Kaserne 
0484 Schwerin Rostock Werder-Kaserne 44.532 20 16.018 - 26.04.2016 Kaserne 
0504 Rostock Rostock Marinestützpunkt Hohe Düne 1.626.616 73 70.371 12.-16.09.2011 24.11.2005 I-27-05 Hafen 
0505 Rostock Rostock Hanse-Kaserne 157.357 20 43.627 - 17.11.2009 I-18-09 Kaserne 
0508 Cammin Rostock Graf-York-Kaserne 127.963 21 22.339 16.03.2016 24.08.2010 I-09-10 Kaserne 
0509 Rostock Rostock Bundeswehr-Dienstleistungszentrum  27.854 7 9.025 - 17.11.2009 I-18-09 Gerät 
0539 Kramerhof Torgelow Strelasund-Kaserne 1.238.297 72 146.619 24.03.2010 03.11.2009 I-14-09 Schule 
0549 Kramerhof Torgelow Bundeswehr-Dienstleistungszentrum  33.431 22 8.785 - - Gerät 

0557 Neubranden-
burg Torgelow Tollense-Kaserne 385.758 49 56.067 30.-31.03.2010 23.10.2007 I-52-07 Kaserne 

0563 Waren (Müritz) Torgelow Materialdepot 574.834 48 59.398 - 7.12.2006 I-14-06 Depot 
0603 Torgelow Torgelow Ferdinand-von-Schill-Kaserne 576.562 63 63.130 21.04.2010 13.10.2009 I-12-09 Kaserne 
0605 Viereck Torgelow Kürassier-Kaserne 384.654 44 42.653 23.04.2010 14.10.2009 I-13-09 Kaserne 
4512 Kiel Kiel Belvedere-Kaserne  36.555 14 12.520 19.03.2013 10.07.2007 I-05-07 Kaserne 
4513 Kronshagen Kiel Sanitätsdienststelle 144.274 22 34.572 05.01.2016 13.06.2007 I-06-07 Sanität 

        

270 alle WE in SH, HH, MV 284.588.092 4.436 4.109.136 - -  
98 als § 22 BImSchG-Anlagen identifizierte WE in SH, HH, MV 35.631.473 3.049 3.541.780 - -  
26 Anzahl ausgewählter Projekte 10.474.229 1.119 1.361.395 14 24  

26,5 % Anteil Projekte an § 22 BImSchG-Anlagen 29,3 % 36 % 38 % Messungen Besichtigungen  



A.02: Elektronischer Datenträger mit den in Tabelle 3 aufgeführten Unterlagen - geordnet 

nach jedem der berechneten Projekte, insbesondere mit den Berechnungsergebnissen 

aus Kap. 4.2.11 bis Kap. 4.2.13 unter Wahrung der Sicherheitsinteressen der Bundes-

wehr und deshalb mit der Einstufung als „VS-Nur für den Dienstgebrauch“ versehen 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

  
 
 

Verschlusssache – Nur für den Dienstgebrauch 

VS – NfD 

Bundesministerium der Verteidigung 
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A.03: Inhaltsverzeichnis Elektronischer Datenträger USB-Stick 2.0, Kingston, Typ DTSE9 

 



 

WE   LgNr WE-Bezeichnung BT WE-Ort Bundesland A.04: Liegenschaftssteckbrief 

228 113004 Douaumont Kaserne P HAMBURG HH 
        
Allgemeiner Zustand 

  weitgehend i.O.   Anbindung 
Ausb/ 
Üb-Mögl. 

TrÜbPl Munster (Entfernung in km) 80 
X mittlerer Sanierungsbedarf   StOÜbPl Appen/Heist (nutzbare Fläche in ha) 95 
  erheblicher Sanierungsbedarf   StOSchAnl Heist (Entfernung in km) 25 

   
    

Nutzung Umfang / Größe (Zusammenfassung) 
(klare Aussage über IST-Kapazitäten, 

Maßnahmen in Bau werden berücksich-
tigt) 

Bewertung 
Bauzustand 

Bemerkungen 
(zusätzlich herausgehobene Gebäudetypen, besondere 

Standards, verbale Gewichtung) Gebäude / Objekt 

Stabsbereich 
3 Gebäude mit 137 Büroräumen (ca. 
2.732 m²); 489 Büroräume (ca. 10.016 
m²) zerstreut 

mittel H3-H5 

Unterkunftsbereich 10 Gebäude mit 2.238 UE (ca. 9.632 m²)                                               
21 UE (ca. 102 m²) zerstreut mittel W1-W10 

Ausbildungsbereich 4 Gebäude mit 55 Räumen (ca. 5.081 
m²); Sporthalle, Sportplatz, Hallenbad mittel H1,H2,H3,H11,A1 Aula 

Technischer Bereich 4 Carport (ca. 105 m²)                                                                                   
1 Schutzdach für KFZ (ca. 90 m²) mittel   

Lagerbereich 3 Gebäude mit 14 Räumen (ca. 417 m²) mittel   
Wirtschaftsbereich Mensa schlecht Dringender Sanierungsbedarf des Fußbodens in der Küche 
Betreuungsbereich vorhanden mittel   

Sonderinfrastruktur  4 Gebäude (Institutgebäude) (ca. 8111 
m² Nutzfläche)   H6,H8,H9,H10 

Ver- und Entsorgung       
IT-Versorgung       
Zubaumöglichkeiten 
innerhalb der Lg   

Erweiterungsmöglichkeiten 
außerhalb der Lg   

Überhangflächen   (bekannte, verwertbare, nach Nutzungsart z. B. Unterkunft, technischer Bereich, Ausbildung, etc.) 
Allgemeine Bemerkungen:   NU = Neuer Unterkunftsstandard                          SU = Schulstandard                          TU = Standard Truppenunterkunft 



A.05: Beispiel für das Inhaltsverzeichnis einer Kasernenordnung 

 
  



 

A.06: Besichtigungs-Checkliste Geräusche für Liegenschaften der Bundeswehr 
 
Immissionsschutzrechtlich wird die Liegenschaft / Wirtschaftseinheit (WE) als Gesamtanlage 
mit all ihren Emissionen (z. B. Geräusche, Dämpfe, Luftverunreinigungen, Erschütterungen, 
elektromagnetische Wellen) und deren möglichen Auswirkungen auf die Nachbarschaft ebenso 
betrachtet, wie die Auswirkungen z. B. bestehender / heranrückender Nachbarschaftsbebau-
ung auf den Dienstbetrieb in der Liegenschaft. 
 
Schwerpunktmäßig werden Geräusche betrachtet, wobei ein besonderes Augenmerk auf die 
ganzheitliche und liegenschaftsbezogene Betrachtung von Umweltschutz- und Arbeitsschutz-
aspekten gelegt wird (wie und auf welcher Basis arbeiten alle Akteure in der Liegenschaft zusam-
men). 
 
 
Besichtigung der Anlage Liegenschaft / WE …………………………………. am …………2016 
                 Liegenschafts-Nr. / WENr  ................................... 
Teilnehmer: 
Dst.Grd./Amtsbez. 
sowie Name 

Funktion Dienststelle Tel./Fax. 

 (Kommandant / Kommodore / Leiter der Lie-
genschaft)  

  

 (Kasernenoffizier/Kasernenfeldwebel)   
 (Objektmanager) BwDLZ ...............  

ORR Grzella Aufsichtsperson Öffentlich - rechtliche 
Aufsicht für Arbeitssicherheit / Technischer 
Umweltschutz 

BAIUDBw KompZ BauMgmt Ki 
K 5 ÖrABw Kiel 

90-7400-5127  
90-7400-5163 

  
      
Lfd.Nr. Sachverhalt Ergebnis Bemerkungen 

1. letzte Besichtigungen durch  
ÖrABw Kiel: ......................................................; ggf. Erstbesichtigung 

2. aktuelle Liegenschafts-Karte mit 
Legende vom: 

 
......................................................... 

 

3. aktuelle Kasernenordnung vom : .........................................................  
4. militärische Nutzung 

(z.B. Dienststellen, Hauptnutzer, Trup-
pengattung, Kettenfahrzeuge, „grüne“ 
Ausbildung, Umgang mit Manövermuni-
tion, Fahrschule, Hubschrauber,  ......) 

a) .......................................................... 
b) .......................................................... 
c) .......................................................... 
d) .......................................................... 
e) .......................................................... 

 

5. vorhandene immissionsschutz-
rechtlich relevante Infrastruktur 
innerhalb der WE (z.B. Rampen, 
Inst-Bereiche, Lager, Verkehrs-/ Parkflä-
chen, Feuerlöschübungsbecken , Hun-
dezwingeranlage, Hindernisbahn, Lüf-
tungsanlagen, Schornsteine, Farbspritz, 
Containerrichtarbeiten, Annahme- / 
Versandbereich, Fuhrparkservice, Sand-
strahl,  ...) 

a) .......................................................... 
b) .......................................................... 
c) .......................................................... 
d) .......................................................... 
e) .......................................................... 

 

6. Umweltrelevante Anlagen / 
technische Plätze  
(wer hat/pflegt Liste?) 

a) .......................................................... 
b) .......................................................... 
c) .......................................................... 

 

7. Angaben zum Lärmkataster der 
WE (vorhanden ja / nein, wann erstellt / 
letztmalig aktualisiert) 

  

8. Infrastrukturmaßnahmen inner-
halb der WE (derzeit...geplant) 

  

9. Mitbenutzungen durch Dritte  
(wer und in welcher Art und Weise sowie 
in welchem Zeitrahmen) 

a) .......................................................... 
b) .......................................................... 
c) .......................................................... 

 

10 Verkehrszählung Ein-/ Ausfahrt   



 

(vorhanden ?, Aktualität) 
11. schutzbedürftige, insb. lärmemp-

findliche Bereiche in der Nach-
barschaft (Himmelsrichtung, Entfer-
nung, Bezeichnung, Einstufung nach Art 
und Weise der baulichen Nutzung) 

a) .......................................................... 
b) .......................................................... 
c) .......................................................... 
d) .......................................................... 

 

12. Bautätigkeit außerhalb der WE 
(soweit bekannt / ersichtlich) 

  

13. Beschwerden aus der Nachbar-
schaft (wer, wann, Anlass, eingeleitete 
Maßnahmen) 

a) .......................................................... 
b) .......................................................... 
c) .......................................................... 

 

14. letztmalige Schallpegelmessung 
(Umweltschutz) 

am :       ............................................... 
durch :   ............................................... 
Anlass:  ............................................... 

 

15. Welche Grundsatz-Regelungen 

für die WE wurden i.S.d. ZV  

 A1-250/0-1 „Aufgaben im 
Standort“ gemäß den Ziff. 2148 
ff. (ABC-Abwehr und Schutzaufgaben), 
2161 ff. (Arbeitssicherheit) und 2164 
ff. (Umweltschutz) getroffen? Gibt 
es ein gemeinsames Konzept 
hinsichtlich Umwelt-/ Arbeits-
schutz zw. allen Beteiligten? 

a) gemeins. Umwelt-/Arbeitsschutz-
Regelungen 
........................................................  
........................................................  
........................................................ 

b) Umweltschutz 
........................................................  
........................................................  

c)  Arbeitssicherheit 
........................................................  
........................................................  

 

16. Besonderheiten a) ..........................................................  
b) ..........................................................  
c) ..........................................................  
d) .......................................................... 

 

 
Raum für ergänzende Bemerkungen: 
 
  



 

A.07: Besichtigungs-Protokoll Geräusche für Liegenschaften der Bundeswehr 

  

 

 

Bundesamt für Infrastruktur, Umweltschutz und Dienst-
leistungen der Bundeswehr 

 
Kompetenzzentrum Baumanagement Kiel K5 
Öffentlich-rechtliche Aufsicht der Bundeswehr für  
Arbeitssicherheit und Technischen Umweltschutz 
 
Aktenzeichen Bearbeiter/-in Kiel, 

ÖrABw Kiel Az 63-25-60-04                                                                           ORR Ralf Grzella 10. November 2015 
 

 
 

BESICHTIGUNGSVERMERK 
Bericht Nr. I-20-15 

 
 

Anlage:  Rettberg-Kaserne Eutin (nicht genehmigungsbedürftige Anlage i.S.d. § 22 
BImSchG) 

LgNr / WENr.: 109 053 / 0170 
Betreiber: Kasernenkommandant Rettberg-Kaserne Eutin 
hausverwaltendes BwDLZ: Plön 
Tag der Besichtigung: 15.10.2015 

 
Teilnehmer: 

Name Funktion Dienststelle 
 Kasernenkommandant  
 Kasernenfeldwebel  
ORR Grzella Aufsichtsperson Öffentlich - rechtliche Aufsicht für 

Arbeitssicherheit / Technischer Umweltschutz 
BAIUDBw KompZ BauMgmt Kiel  
K 5 – ÖrABw Kiel 

 
1  Anlass 
Aufgrund des § 52 Bundes-Immissionsschutzgesetz (BImSchG) i. V. m. dem „Management-
handbuch für die öffentlich-rechtliche Aufsicht im Arbeitsschutz und Technischen Umwelt-
schutz“ habe ich auch nicht genehmigungsbedürftige Anlagen regelmäßig (Zyklus ca.5 Jah-
re) zu besichtigen.  
 
2  Umfang/Schwerpunkte 
Die durchgeführte Besichtigung besaß folgende Schwerpunkte: 
 Überprüfung des rechtskonformen Betriebs i. S. d. Immissionsschutzes (u.a. nach §§ 22 

ff. BImSchG) und Inaugenscheinnahme der Anlage, 
 Prüfung der Kasernenordnung aus der Sicht des Immissionsschutzes, 
 Überprüfung von Nutzungsstatus und ggf. Ausbauplanung sowie von Mitbenutzungen, 
 Überprüfung von Bw-Belangen hinsichtlich der Bauleitplanung durch die Nachbarschaft 
 
3 Ergebnisse/Maßnahmen 
3.1. Die letzte Besichtigung durch die öffentlich-rechtliche Aufsicht für Technischen Umwelt-

schutz fand am 05.11.2007 (siehe Besichtigungsvermerk I-18-07) statt. Im Vergleich zur 
letzten Besichtigung sind keine infrastrukturellen Veränderungen festzustellen, die sich 
auf den rechtskonformen Betrieb i.S.d. Immissionsschutzes nachteilig ausgewirkt hätte.  

3.2. Die Kasernenordnung liegt mit Stand 01.09.2015 vor und regelt das Zusammenleben 
aller Bundeswehr-Angehörigen sowie Maßnahmen zur Aufrechterhaltung von Disziplin, 
Sicherheit und Ordnung in der Rettberg-Kaserne. Die KasO eröffnet grundsätzlich die 



 

Möglichkeit,  auch Belange des Immissionsschutzes (siehe Zentralvorschrift A1-2030/0-
6002 „Umweltschutz im Standort“) berücksichtigt.  

3.3. Hauptnutzer der Rettberg-Kaserne ist das AufklBtl 6 (u.a. mit Techn.Zug). Weitere Nut-
zer sind u.a. BwDLZ Plön (OM Eutin), SanVersZ Neustadt i.H. Ast.Eutin, KfAusbZentr 
Euitn (Rad bis 10 to + Hänger), EMilPfA Eutin. 

3.4. Im Wesentlichen gibt es Büro-, Stabs-, Lager-, Wirtschafts- und Unterkunftsgebäude, 
Sportanlagen, eine Hindernisbahn, eine Tankstelle, einen Bereich für KFZ-
Instandsetzung (Geb.35 und 34) sowie Bereiche zum Ab- und Unterstellen von Fahr-
zeugen. Der Neubau eines Waffenkammergebäudes sowie der Abriss / Neubau von 
Geb.24 und der Umbau Geb.31 sind vorgesehen. 

3.5. Ein Umwelt-Lärmkataster für die Liegenschaft ist nicht bekannt.  
3.6. Lärmintensive Mitbenutzungen durch Dritte finden durch Sportvereine (bis 22.00 Uhr) 

statt. Weitere Mitbenutzungen sind durch HIL und BWI gegeben. 
3.7. Im Zusammenhang mit der Nr. 2.3 TA-Lärm („Maßgeblicher Immissionsort“) sind zur 

letzten Besichtigung keine signifikanten und immissionsschutzrechtlich bedeutsamen 
Veränderungen erkennbar. In der Nachbarschaft befinden sich südwestlich bis Höhe 
Geb.34 sowie westlich Wohnnutzungen. Gegenüber der Kaserneneinfahrt wird derzeit 
das Gelände der Landesgartenschau 2016 entwickelt; nordöstlich ist landwirtschaftliche 
Nutzung; östlich schließt sich der StOÜbPl Eutin an und südöstlich ab Höhe Geb.34 ist 
ein strukturiertes Gewerbegebiet entwickelt worden.  

3.8. Immissionsschutzrechtlich bedeutsame Lärmbeschwerden aus der Nachbarschaft der 
Kaserne sind nicht bekannt. 

 
4 Abschließende Bemerkung  
4.1. Immissionen i.S.d. § 3 Abs. 3 BImSchG, welche zu schädlichen Umwelteinwirkungen 

i.S.d. § 3 Abs. 1 BImSchG  in der Nachbarschaft der Liegenschaft führen könnten, wur-
den nicht identifiziert. 

4.2. Derzeit ist von einem rechtskonformen Betrieb der Anlage im Sinne des Bundes-
Immissionsschutzgesetzes auszugehen. 

4.3. Die Besichtigung war seitens des Betreibers bestens vorbereitet. Die erbetenen Unterla-
gen lagen vollständig und außerordentlich übersichtlich vor.  

4.4. ÖrABw Kiel ist im Verteiler für die Aktualisierung / Fortschreibung der Kasernenordnung 
(alle Teile) zu führen. 

4.5. Die nächste planmäßige Besichtigung findet voraussichtlich im Herbst 2020 statt. 
 
Im Auftrag 
 
  
Grzella  

                                 
                                 
                                 

                      Anlagen 
 
 
 
 
 
 
 

 
Anlage: Kartenübersicht, Bilddokumentation 



 

  

  Geb. 35 Anteil HIL GmbH 
Ausdruck SDM 02.11.2015; Blick in Nordausrichtung  
 

  
Technische Rampe vor Geb. 35                   Geb. 34 
 

  
Geb. 33b                            Geb. 33b 
 

  
Schießsimulator Geb. 33b                  Schießsimulator Geb. 33b 
 

  
Schleuderstrecke KFZ 



Uhrzeit 

PKW, inkl. Kleintransporter (privat und 
Bundeswehr) LKW bis 10 t (privat und Bundeswehr) militärische Großfahrzeuge auf Kette / 

Rad sowie LKW über 10 t 
 

A.08: B
eispiel Erfassungsblatt und Analyse Fahrzeugzählung 

Mi 
11.11. 

Do 
12.11. 

Fr 
13.11. 

Sa 
14.11. 

So 
15.11. 

Mo 
16.11. 

Di 
17.11. 

Mi 
11.11. 

Do 
12.11. 

Fr 
13.11. 

Sa 
14.11. 

So 
15.11. 

Mo 
16.11. 

Di 
17.11. 

Mi 
11.11. 

Do 
12.11. 

Fr 
13.11. 

Sa 
14.11. 

So 
15.11. 

Mo 
16.11. 

Di 
17.11. 

 
nachts: 
22-06 31 53 19 48 43 44 54 1 0 0 0 0 1 0 1 0 0 0 0 0 2 297 

Früh: 
06-07 207 190 143 5 5 228 220 7 11 3 0 0 2 1 3 2 4 0 0 3 0 1034 

tags:  
07-20 596 586 432 146 103 669 694 108 109 29 8 2 15 12 21 16 8 2 3 9 13 3581 

abends: 
20-22 20 34 8 23 25 15 21 0 0 0 0 0 1 0 0 0 0 0 0 0 0 147 

 
854 863 602 222 176 956 989 116 120 32 8 2 19 13 25 18 12 2 3 12 15 5059 

                       
                       
                       

                       
                                                        
PKW, inkl. Kleintransporter (privat und Bundeswehr)   92,2%  Nacht 5,9% 
LKW bis 10 t (privat und Bundeswehr)   6,1%  Ruhe 23,3% 
militärische Großfahrzeuge auf Kette / Rad sowie LKW über 10 t   1,7%  Tag 70,8% 
  Anteil in %   Anteil in % 
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PKW, inkl. Kleintransporter (privat und
Bundeswehr)

LKW bis 10 t (privat und Bundeswehr) militärische Großfahrzeuge auf Kette /
Rad sowie LKW über 10 t

Nacht: 22-06 Früh: 06-07
tags: 07-20 abends: 20-22



A.09: Beispielhaft einen Ausschnitt aus einer Betriebsbeschreibung 
 

Betrieb 6 bis 7 
Uhr 

7 bis 20 
Uhr 

20 bis 22 
Uhr 

Lauteste volle 
Nachtstunde 

• Nutzung der Tankstelle durchgehend durchgehend 
• Betrieb im Containerlager und 

Ausrüstungshof 
durchgehender Betrieb mit Lkw und 

Kranwagen 
-- 

• Abstellplatz für die Kräne und 
Stromerzeugeraggregate 

Lkw- und Stapler- sowie Kranbetrieb 
in 50 % der Zeit 

-- 

• Straßenverkehr Straße x  Ca. 120 
Fahrzeu-
ge, Lkw-

Anteile ca. 
12 % 

Ca. 900 
Fahrzeu-
ge, Lkw-

Anteile ca. 
13 % 

Ca. 110 
Fahrzeu-
ge, Lkw-

Anteile ca. 
14 % 

Ca. 40 PKW 

• Straßenverkehr Straße z Ca. 50 
Pkw 

Ca. 500 
Pkw 

-- -- 

• Straßenverkehr Kasernenzufahrt Ca. 160 
Fahrzeu-
ge, Lkw-

Anteile ca. 
9 % 

Ca. 1.300 
Fahrzeu-
ge, Lkw-

Anteile ca. 
9 % 

Ca. 110 
Fahrzeu-
ge, Lkw-

Anteile ca. 
14 % 

Ca. 40 KW 

• Betrieb auf dem Sportplatz (Fuß-
ball) 

--- ca. 5 Std. ca. 1 Std. --- 

• Basketballplatz --- ca. 5 Std. ca. 5 Std. --- 
• Containerrichtarbeiten    --- 
• Netzersatzanlage  2 Std. 

monatlich 
 --- 

• Wärmeversorgungsanlage (3 Kes-
sel) 

    

• BHKW-Modul durchgehend durchgehend 
• Rasen mähen; saisonabhängig 0,5 Std. 5 Std. kein Be-

trieb 
kein Betrieb 

• Schnee räumen; saisonabhängig 11-03 ca. 
1 Std 

11-03 ca. 
1 Std 

11-03 ca. 
1 Std 

11-03 ca. 1 Std 

• Baum- und Heckenschnitt; saison-
abhängig 

kein Be-
trieb 

2 Std kein Be-
trieb 

kein Betrieb 

• Straßenreinigung 1 Std 1 Std kein Be-
trieb 

kein Betrieb 

• Annahme und Versand 1 Std 2 Std kein Be-
trieb 

kein Betrieb 

• Klimaanlage Gebäude A (Server-
raum) 

durchgehend durchgehend 

• Abluftanlage Küche 1 Std 4 Std kein Be-
trieb 

kein Betrieb 

• Lüfter Gefahrstofflager durchgehend durchgehend 
• Sandstrahlanlage kein Be-

trieb 
2 Std kein Be-

trieb 
kein Betrieb 

• Tischlerei kein Be-
trieb 

2 Std kein Be-
trieb 

kein Betrieb 

• Schmiede kein Be-
trieb 

1 Std kein Be-
trieb 

kein Betrieb 

Betrieb von Feuerwehr-Fahrzeugen; 
Hallentor geschlossen 

kein Be-
trieb 

10-03 ca. 
2 Std 

kein Be-
trieb 

kein Betrieb 

Sonn- und feiertags findet auf dem Kasernengelände i. d. R. kein Betrieb statt  
 
  



 

A.10: Erfassung und Dokumentation der Gebäudehöhen innerhalb einer Bundeswehr-
Liegenschaft 
 
Nr. Funktion Höhen und  

Bemerkungen 
 

1 Halle, Garage, Unterstel-
lung KFZ 

4,2 m, flach 

 
3 A / V (Bw-Apotheke) 5 m, flach; 

Lüftung (1,15 x 1 m) SO 

 

 
5 Lager (alte Tankstelle), 

Motorenwerkstatt 
3 m, flach 

 
7 Labor (veterinäre Unter-

suchungsstelle A) 
4,3 m, flach;  
2 x Lüftung NW, Lüftungska-
nal (60 x 80 cm) NO 

 

 
8 Labor (Tierhaus) 4 m, flach; 

Lüftung NW (65 x 65 cm), 
Lüftung SO (80 x 45 cm), 
Lüftungstopf auf dem Dach 

 
9 Wache 3,5 / 5 m 

 
10 Büro / Verwaltung 9 m, flach 

 



 

11a Ver- und Entsorgung 
(Wirtschaftsgeb.) 

13 m Schornstein, 4 m / 
Heizhaus 7,5 m, flach 

 
11b Wirtschaft-Kantine-Mensa 3 m flach 21 m langer Gang 

v. Geb.12, 4,3 m auf 7,7 m 
flach, Rest 5,3 m flach;  
Lüftung (50 x 50 cm) Keller 
NW; 
Lüftung (20 x 20 cm) Ober-
licht NW 

 

 
12 Heilen-Pflegen 19 / 24 m, spitz;  

Im / auf dem Dach verschie-
dene Lüftungsöffnungen 

 

 

 

 
12a Schmutzwasserhebewerk Lüftung 1 m aus dem Boden, 

Ø 0,3 m 

 



 

13 Büro / Verwaltung 7 / 11,5 m, spitz 

 
14 Büro / Verwaltung 6,5 / 10,5 m, spitz 

 
17 Lager 3,2 m, flach 

 

 
18 Lager (Gefahrstoffbunker) 3 m, flach 

 
18a Gefahrstoffcontainer 2,5 m, flach Kein Foto 
19 Pumpstation 3 m, flach 

 
20 Büro / Verwaltung (Fahr-

bereitschaft, Garagen) 
4,2 m, flach 

 
21 Heilen-Pflegen (Taucher-

Druckkammer) 
4,2 m, flach 

 



 

22 Simulation (SEALAP) 5 m, flach 

 

 
31 Schafstall 2,5 – 3 m, flach 

 

 

  



 

A.11: Beispiel Kurzporträt; hier: Projekt 4512_100008_Belvedere-Kas Kiel 

 
Nummerierung folgt jener der Kapitel 4.2.1 bis 4.2.13 
1. Luftbild  

 
 

2. Liegenschaftsplan 

 
 
3. Ausgewählte Liegenschafts-/ Gebäudefotos  

  
Kaserneneinfahrt                     Halle J, Gebäude M und T 

 
4. Liegenschaftssteckbrief (Auszug)  

Stabsbereich 1 Gebäude, 12 Diensträume mit 226 m² 
Unterkunftsbereich 1 Gebäude 30 Unterkunftseinheiten, 828 m² 
Technischer Bereich 2 Gebäude 1.580 m² 6 Kfz-Hallen 3.196 m²  
Wirtschaftsbereich 1 Gebäude 
Betreuungsbereich 2 Gebäude Fahrbereitschaft 

 



 

5. Kasernenordnung 
bleibt leer 

6. Technische Plätze 
bleibt leer 

7. Checkliste für Besichtigung 
bleibt leer 

8. Besichtigungsprotokoll 
bleibt leer 

9. Fahrzeugzählungen 
bleibt leer 

 
10. Akustische Betriebsbeschreibung 

Betrieb 7 - 20 Uhr * 20 - 22 Uhr * 6 - 7 Uhr und 20 - 22 Uhr * 
Straßenverkehr Straße L-N  5 -- 3 
Straßenverkehr Straße G  5 -- 3 
Abstellfläche mit 100 Stellflächen nordwestlich 10/5 -- -- 
Straßenverkehr Straße Abstellfläche 13/5 -- 2 
Straßenverkehr Straße G-F 5 -- 3 
Straßenverkehr Straße G-L  9 -- 5 
Straßenverkehr Straße K-N  13 -- 8 
Straßenverkehr Straße K-L 5 -- 3 
Straßenverkehr Straße J-K 5 -- 3 
Straßenverkehr Straße J-M  21 -- 13 
Straßenverkehr Straße F-J  16/3 -- 13/3 
Straßenverkehr Straße T  20/3 5 10/3 
Parkfläche mit 50 Stellflächen hinter Gebäude F 100 8 15 
Straßenverkehr Straße  Parkfläche 100 8 15 
Straßenverkehr Straße E 16/5 -- 3 
Straßenverkehr Straße F-G  5 -- 3 
Straßenverkehr Straße B- Parkfläche 116/5 8 18 
Straßenverkehr Straße H-M  31 2 19 
Straßenverkehr Straße F-H 36/6 3 21/6 

Straßenverkehr Kasernenzufahrt 183 PKW, 11 LKW / 
Bus 13 PKW 73 PKW, 6 LKW / Bus 

HIL-Fahrzeuginstandsetzung vor Gebäude M 2 Std -- -- 
BwDLZ Fahrzeug- und Gerätepflege und HIL-
Fahrzeuginstandsetzung vor Halle H  2 Std -- -- 

Fahrzeug- und Gerätepflege vor Gebäude G 2 Std -- -- 
Fahrzeug- und Gerätepflege vor Halle L 2 Std -- -- 
Fahrzeug- und Gerätepflege vor Halle K 2 Std -- -- 
Fahrzeug- und Gerätepflege vor Halle J 2 Std -- -- 
Fahrzeug- und Gerätepflege vor Halle F 2 Std -- -- 
Fahrzeug- und Gerätepflege vor Halle N 2 Std -- -- 
Fahrzeug- und Gerätepflege innerhalb Gebäude 
G  2 Std -- -- 

  * Fahrzeugbewegungen (PKW / LKW+Bus) in der Teilzeit 
 

11. Schallausbreitungsrechnung-pauschal 
FLQa001  Bezeichnung  WE-Grenze=FSLP  

 

  Gruppe  Flächen-SQ gesamt  

  Knotenzahl  18  

  Länge /m  374.4 

 Lw" (Tag) /dB(A)  65.0 

 Lw" (Nacht) /dB(A)  65.0  

 Lw" (Ruhe) /dB(A)  65.0  

 Fläche /m²  8750.6  

 
 
 

  



 

12. Schallausbreitungsrechnung-zonierend 
FLQa004  Bezeichnung  FSQ-T1  Lw" (Tag) /dB(A)  55.0  

  Gruppe  Flächen-SQ einzel  Lw" (Nacht) /dB(A)  40.0  

  Knotenzahl  14  Lw" (Ruhe) /dB(A)  55.0  

  Länge /m  63.7  Fläche /m²  146.9  

FLQa005  Bezeichnung  FSQ-T2  Lw" (Tag) /dB(A)  55.0  

  Gruppe  Flächen-SQ einzel  Lw" (Nacht) /dB(A)  40.0  

  Knotenzahl  11  Lw" (Ruhe) /dB(A)  55.0  

  Länge /m  185.4  Fläche /m²  1094.4   
FLQa006  Bezeichnung  FSQ-T3  Lw" (Tag) /dB(A)  55.0  

  Gruppe  Flächen-SQ einzel  Lw" (Nacht) /dB(A)  40.0  

  Knotenzahl  5  Lw" (Ruhe) /dB(A)  55.0  

  Länge /m  65.0  Fläche /m²  92.0  

FLQa008  Bezeichnung  FSQ-T4  Lw" (Tag) /dB(A)  60.0  

  Gruppe  Flächen-SQ einzel  Lw" (Nacht) /dB(A)  45.0  

  Knotenzahl  32  Lw" (Ruhe) /dB(A)  60.0  

  Länge /m  398.5  Fläche /m²  6776.5  

FLQa009  Bezeichnung  FSQ-T5  Lw" (Tag) /dB(A)  60.0  

  Gruppe  Flächen-SQ einzel  Lw" (Nacht) /dB(A)  45.0  

  Knotenzahl  5  Lw" (Ruhe) /dB(A)  60.0  

  Länge /m  90.5  Fläche /m²  382.1  

 
tags (06-22 Uhr)                     nachts (22-06 Uhr) 
 
 

13. Schallausbreitungsrechnung-real 
 

FLQa010  Bezeichnung  Fläche innerhalb G  Lw (Tag) /dB(A)  100.00  Lw" (Tag) /dB(A)  77.09  

  Gruppe  Einzel-SQ  Lw (Nacht) /dB(A)  -  Lw" (Nacht) /dB(A)  -  
  Länge /m  60.73  Lw (Ruhe) /dB(A)  -  Lw" (Ruhe) /dB(A)  -  

  Fläche /m²  195.35      

FLQa011  Bezeichnung  Fläche vor G  Lw (Tag) /dB(A)  100.10  Lw" (Tag) /dB(A)  79.36  

  Gruppe  Einzel-SQ  Lw (Nacht) /dB(A)  -  Lw" (Nacht) /dB(A)  -  
  Länge /m  71.53  Lw (Ruhe) /dB(A)  -  Lw" (Ruhe) /dB(A)  -  

  Fläche /m²  118.59      

FLQa012  Bezeichnung  Fläche vor N  Lw (Tag) /dB(A)  100.00  Lw" (Tag) /dB(A)  83.73  

  Gruppe  Einzel-SQ  Lw (Nacht) /dB(A)  -  Lw" (Nacht) /dB(A)  -  
  Länge /m  29.11  Lw (Ruhe) /dB(A)  -  Lw" (Ruhe) /dB(A)  -  

  Fläche /m²  42.34      

FLQa013  Bezeichnung  Inst M  Lw (Tag) /dB(A)  105.00  Lw" (Tag) /dB(A)  86.13  

  Gruppe  Einzel-SQ  Lw (Nacht) /dB(A)  0.00  Lw" (Nacht) /dB(A)  0.00  

  Länge /m  62.19  Lw (Ruhe) /dB(A)  0.00  Lw" (Ruhe) /dB(A)  0.00  

  Fläche /m²  77.06      

FLQa014  Bezeichnung  Fläche vor L  Lw (Tag) /dB(A)  100.00  Lw" (Tag) /dB(A)  84.09  

  Gruppe  Einzel-SQ  Lw (Nacht) /dB(A)  -  Lw" (Nacht) /dB(A)  -  
  Länge /m  39.08  Lw (Ruhe) /dB(A)  -  Lw" (Ruhe) /dB(A)  -  

  Fläche /m²  38.97      

FLQa015  Bezeichnung  Fläche vor K  Lw (Tag) /dB(A)  100.00  Lw" (Tag) /dB(A)  87.54  

  Gruppe  Einzel-SQ  Lw (Nacht) /dB(A)  -  Lw" (Nacht) /dB(A)  -  
  Länge /m  20.08  Lw (Ruhe) /dB(A)  -  Lw" (Ruhe) /dB(A)  -  

  Fläche /m²  17.64      

FLQa016  Bezeichnung  Fläche vor J  Lw (Tag) /dB(A)  100.00  Lw" (Tag) /dB(A)  84.04  

  Gruppe  Einzel-SQ  Lw (Nacht) /dB(A)  -  Lw" (Nacht) /dB(A)  -  



 

  Länge /m  40.32  Lw (Ruhe) /dB(A)  -  Lw" (Ruhe) /dB(A)  -  

  Fläche /m²  39.49      

FLQa017  Bezeichnung  Fläche vor H  Lw (Tag) /dB(A)  100.00  Lw" (Tag) /dB(A)  84.19  

  Gruppe  Einzel-SQ  Lw (Nacht) /dB(A)  -  Lw" (Nacht) /dB(A)  -  
  Länge /m  38.80  Lw (Ruhe) /dB(A)  -  Lw" (Ruhe) /dB(A)  -  

  Fläche /m²  38.15      

FLQa018  Bezeichnung  Fläche vor F  Lw (Tag) /dB(A)  100.00  Lw" (Tag) /dB(A)  79.80  

  Gruppe  Einzel-SQ  Lw (Nacht) /dB(A)  -  Lw" (Nacht) /dB(A)  -  
  Länge /m  70.10  Lw (Ruhe) /dB(A)  -  Lw" (Ruhe) /dB(A)  -  

  Fläche /m²  104.81      

 
STRb001  Bezeichnung  Straße L-N  Länge /m  42.63  

  Gruppe  Einzel-SQ  Straßenoberfläche   Nicht geriffelter Gußasphalt  

  Emiss.-Variante  DStrO  Zeitraum  M in Kfz / h  p / %  v Pkw /km/h  v Lkw /km/h  Lm,25 /dB(A)  Lm,E /dB(A)  

  Tag  0.00  -  0.32  0.00  30.00  30.00  32.35  23.60  

  Nacht  0.00  -  0.00  0.00  30.00  30.00  -99.00  -99.00  

  Ruhe  0.00  -  1.00  0.00  30.00  30.00  37.30  28.55  

STRb002  Bezeichnung  Straße K-L  Länge /m  24.47  

  Gruppe  Einzel-SQ  Straßenoberfläche   Nicht geriffelter Gußasphalt  

  Emiss.-Variante  DStrO  Zeitraum  M in Kfz / h  p / %  v Pkw /km/h  v Lkw /km/h  Lm,25 /dB(A)  Lm,E /dB(A)  

  Tag  0.00  -  0.32  0.00  30.00  30.00  32.35  23.60  

  Nacht  0.00  -  0.00  0.00  30.00  30.00  -99.00  -99.00  

  Ruhe  0.00  -  1.00  0.00  30.00  30.00  37.30  28.55  

STRb003  Bezeichnung  Straße G-L  Länge /m  37.84  

  Gruppe  Einzel-SQ  Straßenoberfläche   Nicht geriffelter Gußasphalt  

  Emiss.-Variante  DStrO  Zeitraum  M in Kfz / h  p / %  v Pkw /km/h  v Lkw /km/h  Lm,25 /dB(A)  Lm,E /dB(A)  

  Tag  0.00  -  0.56  0.00  30.00  30.00  34.78  26.03  

  Nacht  0.00  -  0.00  0.00  30.00  30.00  -99.00  -99.00  

  Ruhe  0.00  -  1.67  0.00  30.00  30.00  39.53  30.78  

STRb010  Bezeichnung  Kasernenzufahrt  Länge /m  11.99  

  Gruppe  Einzel-SQ  Straßenoberfläche   Nicht geriffelter Gußasphalt  

  Emiss.-Variante  DStrO  Zeitraum  M in Kfz / h  p / %  v Pkw /km/h  v Lkw /km/h  Lm,25 /dB(A)  Lm,E /dB(A)  

  Tag  0.00  -  183.00  5.70  30.00  30.00  61.59  54.36  

  Nacht  0.00  -  1.62  0.00  30.00  30.00  39.40  30.64  

  Ruhe  0.00  -  24.30  7.60  30.00  30.00  53.26  46.28  

STRb011  Bezeichnung  Straße H-M  Länge /m  29.45  

  Gruppe  Einzel-SQ  Straßenoberfläche   Nicht geriffelter Gußasphalt  

  Emiss.-Variante  DStrO  Zeitraum  M in Kfz / h  p / %  v Pkw /km/h  v Lkw /km/h  Lm,25 /dB(A)  Lm,E /dB(A)  

  Tag  0.00  -  1.94  0.00  50.00  50.00  40.18  33.59  

  Nacht  0.00  -  0.25  0.00  50.00  50.00  31.28  24.69  

  Ruhe  0.00  -  6.33  0.00  50.00  50.00  45.31  38.72  

STRb012  Bezeichnung  Straße F-H  Länge /m  31.70  

  Gruppe  Einzel-SQ  Straßenoberfläche   Nicht geriffelter Gußasphalt  

  Emiss.-Variante  DStrO  Zeitraum  M in Kfz / h  p / %  v Pkw /km/h  v Lkw /km/h  Lm,25 /dB(A)  Lm,E /dB(A)  

  Tag  0.00  -  2.25  14.30  30.00  30.00  44.19  37.77  

  Nacht  0.00  -  0.37  0.00  30.00  30.00  32.98  24.23  

  Ruhe  0.00  -  7.00  22.22  30.00  30.00  50.26  44.17  

STRb013  Bezeichnung  Straße B-Parken  Länge /m  17.53  

  Gruppe  Einzel-SQ  Straßenoberfläche   Nicht geriffelter Gußasphalt  

  Emiss.-Variante  DStrO  Zeitraum  M in Kfz / h  p / %  v Pkw /km/h  v Lkw /km/h  Lm,25 /dB(A)  Lm,E /dB(A)  

  Tag  0.00  -  7.25  4.13  30.00  30.00  47.17  39.67  

  Nacht  0.00  -  1.00  0.00  30.00  30.00  37.30  28.55  

  Ruhe  0.00  -  6.00  0.00  30.00  30.00  45.08  36.33  

STRb014  Bezeichnung  Straße E  Länge /m  51.53  

  Gruppe  Einzel-SQ  Straßenoberfläche   Nicht geriffelter Gußasphalt  

  Emiss.-Variante  DStrO  Zeitraum  M in Kfz / h  p / %  v Pkw /km/h  v Lkw /km/h  Lm,25 /dB(A)  Lm,E /dB(A)  

  Tag  0.00  -  1.00  23.80  30.00  30.00  42.00  35.96  

  Nacht  0.00  -  0.00  0.00  50.00  50.00  -99.00  -99.00  

  Ruhe  0.00  -  1.00  0.00  30.00  30.00  37.30  28.55  

STRb015  Bezeichnung  Straße abstellen  Länge /m  38.58  

  Gruppe  Einzel-SQ  Straßenoberfläche   Nicht geriffelter Gußasphalt  

  Emiss.-Variante  DStrO  Zeitraum  M in Kfz / h  p / %  v Pkw /km/h  v Lkw /km/h  Lm,25 /dB(A)  Lm,E /dB(A)  

  Tag  0.00  -  0.81  27.80  30.00  30.00  41.54  35.61  

  Nacht  0.00  -  0.00  0.00  50.00  50.00  -99.00  -99.00  

  Ruhe  0.00  -  0.67  0.00  30.00  30.00  35.56  26.81  

STRb016  Bezeichnung  Straße T  Länge /m  68.16  



 

  Gruppe  Einzel-SQ  Straßenoberfläche   Nicht geriffelter Gußasphalt  

  Emiss.-Variante  DStrO  Zeitraum  M in Kfz / h  p / %  v Pkw /km/h  v Lkw /km/h  Lm,25 /dB(A)  Lm,E /dB(A)  

  Tag  0.00  -  1.25  13.04  30.00  30.00  41.43  34.93  

  Nacht  0.00  -  0.63  0.00  30.00  30.00  35.29  26.54  

  Ruhe  0.00  -  3.33  23.10  30.00  30.00  47.14  41.08  

STRb017  Bezeichnung  Straße J-M  Länge /m  18.02  

  Gruppe  Einzel-SQ  Straßenoberfläche   Nicht geriffelter Gußasphalt  

  Emiss.-Variante  DStrO  Zeitraum  M in Kfz / h  p / %  v Pkw /km/h  v Lkw /km/h  Lm,25 /dB(A)  Lm,E /dB(A)  

  Tag  0.00  -  1.31  0.00  30.00  30.00  38.47  29.72  

  Nacht  0.00  -  0.00  0.00  30.00  30.00  -99.00  -99.00  

  Ruhe  0.00  -  4.33  0.00  30.00  30.00  43.66  34.91  

STRb018  Bezeichnung  Straße K-N  Länge /m  19.03  

  Gruppe  Einzel-SQ  Straßenoberfläche   Nicht geriffelter Gußasphalt  

  Emiss.-Variante  DStrO  Zeitraum  M in Kfz / h  p / %  v Pkw /km/h  v Lkw /km/h  Lm,25 /dB(A)  Lm,E /dB(A)  

  Tag  0.00  -  0.81  0.00  30.00  30.00  36.38  27.63  

  Nacht  0.00  -  0.00  0.00  30.00  30.00  -99.00  -99.00  

  Ruhe  0.00  -  2.67  0.00  30.00  30.00  41.57  32.81  

STRb019  Bezeichnung  Straße F-J  Länge /m  19.68  

  Gruppe  Einzel-SQ  Straßenoberfläche   Nicht geriffelter Gußasphalt  

  Emiss.-Variante  DStrO  Zeitraum  M in Kfz / h  p / %  v Pkw /km/h  v Lkw /km/h  Lm,25 /dB(A)  Lm,E /dB(A)  

  Tag  0.00  -  1.00  15.80  30.00  30.00  40.91  34.57  

  Nacht  0.00  -  0.00  0.00  30.00  30.00  -99.00  -99.00  

  Ruhe  0.00  -  4.33  18.75  30.00  30.00  47.71  41.50  

STRb020  Bezeichnung  Straße J-K  Länge /m  23.94  

  Gruppe  Einzel-SQ  Straßenoberfläche   Nicht geriffelter Gußasphalt  

  Emiss.-Variante  DStrO  Zeitraum  M in Kfz / h  p / %  v Pkw /km/h  v Lkw /km/h  Lm,25 /dB(A)  Lm,E /dB(A)  

  Tag  0.00  -  0.32  0.00  30.00  30.00  32.35  23.60  

  Nacht  0.00  -  0.00  0.00  30.00  30.00  -99.00  -99.00  

  Ruhe  0.00  -  1.00  0.00  30.00  30.00  37.30  28.55  

STRb021  Bezeichnung  Straße G  Länge /m  32.20  

  Gruppe  Einzel-SQ  Straßenoberfläche   Nicht geriffelter Gußasphalt  

  Emiss.-Variante  DStrO  Zeitraum  M in Kfz / h  p / %  v Pkw /km/h  v Lkw /km/h  Lm,25 /dB(A)  Lm,E /dB(A)  

  Tag  0.00  -  0.32  0.00  30.00  30.00  32.35  23.60  

  Nacht  0.00  -  0.00  0.00  30.00  30.00  -99.00  -99.00  

  Ruhe  0.00  -  1.00  0.00  30.00  30.00  37.30  28.55  

STRb022  Bezeichnung  Straße G-parken  Länge /m  28.45  

  Gruppe  Einzel-SQ  Straßenoberfläche   Nicht geriffelter Gußasphalt  

  Fläche /m²  ---      

  Emiss.-Variante  DStrO  Zeitraum  M in Kfz / h  p / %  v Pkw /km/h  v Lkw /km/h  Lm,25 /dB(A)  Lm,E /dB(A)  

  Tag  0.00  -  0.32  0.00  30.00  30.00  32.35  23.60  

  Nacht  0.00  -  0.00  0.00  30.00  30.00  -99.00  -99.00  

  Ruhe  0.00  -  1.00  0.00  30.00  30.00  37.30  28.55  

STRb023  Bezeichnung  Schallquelle parken  Länge /m  2.16  

  Gruppe  Einzel-SQ  Straßenoberfläche   Nicht geriffelter Gußasphalt  

  Fläche /m²  ---      

  Emiss.-Variante  DStrO  Zeitraum  M in Kfz / h  p / %  v Pkw /km/h  v Lkw /km/h  Lm,25 /dB(A)  Lm,E /dB(A)  

  Tag  0.00  -  100.00  0.00  30.00  30.00  57.30  48.55  

  Nacht  0.00  -  8.00  0.00  30.00  30.00  46.33  37.58  

  Ruhe  0.00  -  15.00  0.00  30.00  30.00  49.06  40.31  

 
PRKL001  Bezeichnung  Parken_50_PKW  Parkplatz  P+R - Parkplatz    

  Gruppe  Einzel-SQ  Lw (Tag) /dB(A)  79.92  Lw" (Tag) /dB(A)  54.37  

  Länge /m  102.24  Lw (Nacht) /dB(A)  72.03  Lw" (Nacht) /dB(A)  46.48  

  Fläche /m²  359.22  Lw (Ruhe) /dB(A)  79.44  Lw" (Ruhe) /dB(A)  53.88  

  Konstante Höhe /m  0.50  Oberfläche   Betonsteinpflaster mit Fugen > 3 mm  B  50.00  

  Kpa /dB  0.00  Ki /dB  4.00  f  1.00  

  N (Tag)  0.12  N (Nacht)  0.02  N (Ruhe)  0.11  

PRKL002  Bezeichnung  Abstellplatz_100_PKW  Parkplatz  P+R - Parkplatz    

  Gruppe  Einzel-SQ  Lw (Tag) /dB(A)  70.68  Lw" (Tag) /dB(A)  42.07  

  Länge /m  129.09  Lw (Nacht) /dB(A)  -  Lw" (Nacht) /dB(A)  -  
  Fläche /m²  725.75  Lw (Ruhe) /dB(A)  -  Lw" (Ruhe) /dB(A)  -  

  Konstante Höhe /m  0.50  Oberfläche   Betonsteinpflaster mit Fugen > 3 mm  B  100.00  

  Kpa /dB  0.00  Ki /dB  4.00  f  1.00  

  N (Tag)  0.00  N (Nacht)  0.00  N (Ruhe)  0.00  

PRKL003  Bezeichnung  Abstellplatz_100_LKW  Parkplatz  Autohof für Lkw    

  Gruppe  Einzel-SQ  Lw (Tag) /dB(A)  80.67  Lw" (Tag) /dB(A)  52.06  



 

  Länge /m  129.09  Lw (Nacht) /dB(A)  -  Lw" (Nacht) /dB(A)  -  
  Fläche /m²  725.75  Lw (Ruhe) /dB(A)  -  Lw" (Ruhe) /dB(A)  -  

  Konstante Höhe /m  0.50  Oberfläche   Betonsteinpflaster mit Fugen > 3 mm  B  100.00  

  Kpa /dB  14.00  Ki /dB  3.00  f  1.00  

  N (Tag)  0.00  N (Nacht)  0.00  N (Ruhe)  0.00  

 
 

 
tags (06-22 Uhr)                     nachts (22-06 Uhr)   

 
Pegelvergleiche 

Klasse Häufigkeit  Häufigkeit  Häufigkeit  Häufigkeit  Häufigkeit  Häufigkeit  

 
Werktag 
(6h-22h)  

Werktag 
(6h-22h)  

Werktag 
(6h-22h)  

Nacht (22h-
6h)  

Nacht (22h-
6h)  

Nacht (22h-
6h)  

             
 

G-FSQ_T-
FSQ  

G-FSQ_E-
SQ  

T-FSQ_E-
SQ  

G-FSQ_T-
FSQ  

G-FSQ_E-
SQ  

T-FSQ_E-
SQ  

1 0 0% 14 5% 148 58% 0 0% 0 0% 0 0% 
3 0 0% 29 11% 41 16% 0 0% 0 0% 0 0% 
5 47 18% 53 21% 54 21% 0 0% 0 0% 2 1% 
6 86 34% 25 10% 9 4% 0 0% 0 0% 7 3% 

10 118 46% 85 33% 4 2% 0 0% 0 0% 70 27% 
über 10 5 2% 50 20% 0 0% 256 100% 256 100% 177 69% 

              256  256  256  256  256  256  
 

 
Klassenbelegung als Anzahl der Pegeldifferenzen in dB für den Vergleich (1)  Gesamt-
Flächenschallquelle (G-FSQ ) zu Teil-Flächenschallquelle (T-FSQ). 
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Klassenbelegung als Anzahl der Pegeldifferenzen in dB für den Vergleich (2)  Gesamt-
Flächenschallquelle (G-FSQ ) zu Teil-Flächenschallquelle (E-SQ) 
 

 
Klassenbelegung als Anzahl der Pegeldifferenzen in dB für den Vergleich (3)  Gesamt-
Flächenschallquelle (T-FSQ ) zu Teil-Flächenschallquelle (E-SQ) 
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A.12: Handlungsempfehlungen für den Umgang mit gewerbeähnlichen Geräuschen  

Gefährdungs- und Betroffenheitsabschätzung
• Abschätzung des Gefährdungspotentials in Bezug auf den Arbeitsplatz, 
• Grad der Lärmbelästigung im Wohnumfeld (Beschwerdelage, Gebietseinstufung, 

Einhaltung von Immissionsrichtwerten, Soundscape)
• Abschätzung möglicher Einschränkungen im Dienstbetrieb

Betrachtung von Schutzmaßnahmen
• Technisch (z. B. lärmreduzierte Arbeitsmittel, Geräte, Installationen, Maschinen)
• Kapselung von Lärmquellen
• Organisatorisch (z. B. Gestaltung von Arbeitsplätzen, Verlagerung von Lärmquellen)
• Persönliche Schutzausrüstung
• Lärmschutz beim Nachbarn

akustischen Betriebsbeschreibung –
Arbeitsplatz- und liegenschaftsbezogene Dokumentation

• Arbeitsplatz-, Geräte-, Gebäude- und Liegenschaftsfotos, 
• Luftbild, Liegenschaftsplan,
• Analyse der akustischen Quelle nach Art und Weise, Dauer und Örtlichkeit

• Schallimmissionsprognosen (… pauschal, zonierend oder real)
• Schallpegelmessungen (… am Arbeitsplatz, in der Nachbarschaft)

Beurteilung gemäß Arbeitsschutz-/ und Umweltvorschriften

Informationsermittlung
• Wer ist verantwortlich, wer hat Informationen, wo sind die Schallquellen?
• Orientierung im Raum (z. B. am Arbeitsplatz, auf dem Betriebsgelände, in der 

Nachbarschaft)
• Technische Datenblätter, Schallpegelmessungen
• Fachleute (z. B. Betriebsleiter, Betreiber, Nutzer, Sicherheitsbeauftragter, Fachkraft für 

Arbeitssicherheit, Umweltschutzbeauftragter, Betriebsarzt, Personalvertreter, 
Erfahrungsträger, …) 

• Betrachtung technischer Belange der Entstehung, Übertragung (u.a. Reflexion, 
Absorption, Beugung) und Einwirkung von Schall

Lärmkataster für den Arbeitsplatz, das Betriebsgelände und die Nachbarschaft
 Lärmmanagement für Liegenschaften

Worum geht es?
• Schutz der Betriebs-Angehörigen am Arbeitsplatz
• Schutz der Nachbarschaft und der Allgemeinheit
• Handlungsfelder Mensch, Technik, Arbeit, Umfeld, Umwelt
• Entflechtung eines möglichen Spannungsfeldes
• Fachliche Klarheit in der Sache erlangen und Rechtssicherheit herstellen
• Institution in Wahrnehmung hoheitlicher Aufgaben als Vorbild und mit mehr Bürgernähe

 




